
EIN JAHR UND EIN PAAR TAGE. 
IN ERINNERUNG AN DAS 
ATTENTAT VON HANAU IN 
ZWEI TEILEN

Weitere Infos unter www.teilseiend.de und www.ntm.de 

15. Februar, 19 Uhr  

23. Februar, 19 Uhr



Nationaltheater Mannheim: „Ein Jahr und 
ein paar Tage – Eine Visionsentwicklung zur 
Rassismus-Debatte in Deutschland (Teil 1)“

15. Februar, 19 Uhr 

Rassistisch motivierte Anschläge wie das Hanau-Attentat am 19. Febru-
ar 2020 sind keine Einzelfälle, sondern stehen in der Kontinuität rechts-
radikaler Anschläge der BRD-Geschichte. Wie schaffen wir es vor die-
sem Hintergrund, eine produktive öffentliche Debatte über Rassismus 
zu führen, die nicht erst von gewaltvollen Ereignissen ausgelöst wird 
und nach dem Abebben des öffentlichen Interesses von der Bildfläche 
verschwindet? Welche Zukunftsvision stellen wir uns angesichts unse-
rer pluralen Gesellschaft vor und was braucht es, damit diese Realität 
werden kann?  

Es diskutieren: 

Ferda Ataman, Journalistin, Autorin und Vorsitzende der Neuen Deut-
schen Medienmacher*innen

Jennifer Yeboah, Quartiersmanagerin Mannheim Neckarstadt-West

Tunay Önder, Autorin, Publizistin, Kuratorin und Initiatorin des „Mig-
rantenstadls“

Moderiert von Dr. Sevda Arslan, Medienwissenschaftlerin, Aktivistin 
und Moderatorin

Den Zoom-Link für die Teilnahme an der Online-Veranstaltung erhal-
ten Sie nach Anmeldung unter: sophie.kara@mannheim.de.

Die Reihe „Das Haymatministerium“ wird gefördert im Programm
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„Ein Jahr und ein paar Tage – 
Eine Standortbestimmung (Teil 2)“

23. Februar, 19 Uhr 

Wie kann gesamtgesellschaftliche Verantwortungsübernahme in un-
terschiedlichen sozialen Bereichen gelingen und Rassismus als Quer-
schnittsphänomen begriffen werden, das sich durch alle gesellschaft-
lichen Strukturen zieht? Wir möchten Orte ins Bewusstsein bringen, 
welche in der Rassismusdebatte noch zu wenig beachtet werden und 
über Gelingensbedingungen und Herausforderungen einer rassismus-
kritischen Alltags,- Freizeit - und Berufspraxis diskutieren. 

Begrüßung: 

Bürgermeisterin Stefanie Jansen, Dezernentin für Soziales, Bildung, 
Familie und Chancengleichheit der Stadt Heidelberg.

Es diskutieren: 

Filiz Polat MdB, Sprecherin für Migrations- und Integrationspolitik der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Dr. Antony Pattathu, Ethnologe und Religionswissenschaftler sowie 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Asien-Orient-Institut der Universität 
Tübingen

Prof. Dr. Aladin EI-Mafaalani, Soziologe und Inhaber des Lehrstuhls 
für Erziehung und Bildung in der Migrationsgesellschaft an der Univer-
sität Osnabrück

Emran Elmazi, Verwaltungsleiter im Dokumentations- und Kulturzen-
trum Deutscher Sinti und Roma und Leiter des Berliner „Bildungsfo-
rums gegen Antiziganismus“ 

Esra Karakaya,  Produzentin und Videojournalistin

Moderiert von Dr. Sevda Arslan, Medienwissenschaftlerin, Aktivistin 
und Moderatorin

Den Zoom-Link für die Teilnahme an der Online-Veranstaltung erhal-
ten Sie nach Anmeldung unter: anmeldung@teilseiend.de.
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Online-Filmvorführung: 
DER ZWEITE ANSCHLAG – 
von Mala Reinhardt

15.–23. Februar,  19 Uhr 

Inhaltlich ergänzt werden die Diskussionsrunden durch die Online-
Filmvorführung der Dokumentation „DER ZWEITE ANSCHLAG“ von 
Mala Reinhardt, welche die bisher kaum beachtete Perspektive der Op-
ferhinterbliebenen in den Mittelpunkt stellt. 

Die Online-Filmvorführung können Sie mit folgendem Vi-
meo-Link nebst Passwort in der Zeit zwischen beiden Ver-
anstaltungsterminen (15.02.21 – 23.02.21) aktivieren: 
https://vimeo.com/476574255. Passwort: InErinnerung2021

Weitere Infos unter www.teilseiend.de und www.ntm.de.
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